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Inhalt des Webinars

• Aktuelle Entwicklung der Lesekultur, v.a. bei Jugendlichen 

• Stellenwert der Lesemotivation und Möglichkeiten, sie im 
Deutschunterricht zu fördern

• 3 Einflussfaktoren beim Bücherlesen:

 - Image-Faktor 

 - Anstrengungs-Faktor

 - Pflicht-Faktor 



Rosebrock, C. & Nix, D., 2017, S.15



Lesemotivation     Lesekompetenz → vgl. PISA

Bereits PISA 2000: „Engaged readers“, also jene mit hoher Motivation, erzielten im 
Leseverstehen deutlich bessere Ergebnisse als weniger motivierte Schüler/innen. In 
dieser Gruppe auch kaum Leistungsunterschiede zw. Mädchen und Buben!!²

Lesemotivation & Lesekompetenz klar in kausalem 
Zusammenhang. Um gute Lesekompetenz zu erzielen, 
muss auch Lesemotivation geweckt werden. 

→ Lebendige Lesekultur – „coole“ Tätigkeit – 
     Bedeutung der Peer Group…

² vgl. Philipp, 2010, S. 64



JIM-Studie: Jugend-Information-(Multi)Media 2023
des medienpädagogischen Forschungsverbunds Südwest mpfs



Oö. Jugend- und Medien Studie 2023



Die beliebtesten Freizeitbeschäftigungen der Jugendlichen in 2023, Rang 1-17



Die beliebtesten Freizeitbeschäftigungen der Jugendlichen 2023, Rang 18-33







3 mögliche Ursachen für mangelnde Lesemotivation –  
und wie der Deutsch-/Literaturunterricht 

Verbesserungen bewirken kann

1) Der Image-Faktor 

Digitale Medien erscheinen vielen Jugendlichen attraktiver 
und genießen höheres Image als Bücher…..



Traunkirchen/OÖ,                                                                               
Juli 2024
(Foto: Schönbaß)



Nonntaler Hauptstraße/Salzburg
(Foto: Schönbaß)



Was kann D-U zur Imageaufwertung des Bücherlesens beitragen? 

Nicht Abgrenzung zwischen Büchern und digit. Medien ziehen, sondern Bücher und 
Medien gehören zusammen – beide ergänzen einander. 
.

      Digitale, audiovisuelle Medien in Lese/Lit.-U einbinden, in didaktisch 
sinnvoller Weise, sodass allen Medien ein Selbstwert zukommt.
Medien oft Zugewinn im Lese-/Lit.-U; entscheidend ist, wie man sie 
einsetzt, was man daraus macht.

→ Klassenlektüre: Entscheidungsfreiheit zw. gedruckt und digital

→ In Begleitaktivitäten zu Klassenlektüren (digit.) Med. stärker 
  einbinden, z.B. Film/Hörbuch/interaktives Hörbuch, Kahoot-Quiz, 
  interaktive Quiz (z.B. Millionenshow-Format…)

→ Klassenbibliotheken



Studie (Schönbaß, 2022) mit allen Studienanfänger/innen
(2018-2020, n=231) Deutsch-Lehramt in Sbg und OÖ zu 
deren Erfahrungen aus dem eigenen Deutsch-Unterricht

Ex. Ergebnis:

Frage, welche Begleitaktivitäten zu Klassenlektüren sie aus ihrem 
eigenen D-Unterricht kennen (→ offene Frage):



n=234



2) Der Anstrengungs-Faktor

Original-Ausgabe (li.) und vereinfachte Ausgabe light (jeweils mit Begleitmaterial)

→Untrennbarkeit von Lesekompetenz & Lesefreude

→Damit Freude am Lesen entstehen kann, muss der Schwierigkeitsgrad der Lektüre 
für die Lesekompetenz angemessen sein. 

Easy Readers sind gekenn-
zeichnet durch eine 
vereinfachte Sprache, 
geringeren Textumfang, 
größeren Druck, 
Illustrationen etc. 





Klassiker in vereinfachter      
          Form









3) Der Pflicht-Faktor

• Lesen → Verpflichtung und Zwang….

• Bücher versus digitale Medien



Was kann man tun, damit Schüler/innen Lesen nicht mit schulischem 
Zwang assoziieren….

• partielle Loslösung des Bücherlesens von schulischem Noten-/Leistungsdruck 

• mehr Freiheit und Mitbestimmung bei Buchauswahl & Themen 

• offenere Unterrichtsmethoden, projektartige Gestaltung von Klassenlektüren, 
Austausch in der Peer Group

• innere Differenzierung bei Anschlussaufgaben, z.B. aus zehn Anschlussaufgaben 
drei wählen (→ buntes Repertoire an Beiträgen) 

• bei verpflichtenden Anschlussaufgaben eher Grundsatz „Weniger ist mehr“ 





Projekte, die sich von der 
gewohnten Schulroutine 
abheben und etwas 
„Besonderes“ sind

„Buchliebling-Projekt“
 All you need is… BOOKS

Ein Projekt der 1.FW-Klasse der HLW

Vöcklabruck gemeinsam mit der 

Buchhandlung Neudorfer/Vöcklabruck



LeseLUST statt LeseLAST

Mit Michael Peinkofer in die Welt von 
Gryphony

3a der MS Kuchl 
(Sommersemester 2022)



LeseLUST statt LeseLAST ist ein Gemeinschafts-Literaturprojekt (SoSe 2022) 

von SchülerInnen, LehrerInnen, Studierenden, dem Erfolgsautor Michael 

Peinkofer, dem Jungen Literaturhaus Salzburg und Hochschullehrenden. 

Das Projekt punktet durch innere Differenzierung und Highlights wie

- Beteiligung des Autors

- Gestaltungsfreiheit und Selbstbestimmung der SchülerInnen

- kreative Beiträge zum Buch (z.B. Rap/Song, digitaler Comic, szenische Umsetzungen, 

Podcast/Hörspiel, Bücher-Blog, Website übers Projekt…)  

- Coaching durch Studierende 

- Abschluss-Performance mit Präsentationen

- Projektevaluation durch alle Beteiligten (Salzburger Bildungslabore)



Weitere motivierende Aktivitäten…

• Einbindung digitaler oder audiovisueller Medien

• Lesepatenschaften (auch zw. höheren und niedrigeren Schulstufen) 

• Lesegewinnspiele, Vorlesewettbewerbe

• Gemeinsame Autorenlesung/Autorenworkshop

• Besuch im Literaturhaus, Theaterbesuch, Poetry Slam

• Vorlesestunden, Buchvorstellungen, Lesetagebücher



• Kooperation mit öffentlichen Bibliotheken

• Schulbibliothek (Wohlfühlatmosphäre, Bücher nach Schülerwünschen…)

• Lesenächte, Lesefest 

• Projekttage rund ums Buch an der gesamten Schule, Buchrallyes… 

   Viele Empfehlungen zum 
   handlungs- und produktions-
   orientierten Literaturunterricht
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• Website für Millionenshow-Format → https://slidelizard.com/de/blog/millionenshow-powerpoint-template

• Website Stiftung Lesen → http://www.stiftunglesen.de
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